
MutmacherInnen
Als es im letzten Jahr los ging mit Einschränkungen, 
Verboten, Ängsten, Befürchtungen,  ... haben wir uns 
in einer Mail an unsere KundInnen und FreundInnen 
von EXPULS gewandt und um ihre Planungen fürs 
Jahr 2020 mit EXPULS gebeten.
Wir bekamen viele gute und positive Rückmeldun-
gen, Zusicherung von Inserat-Schaltungen, um über  
diese Zeit hinweg zu kommen, viele aufmunternde 
Mutmach-Bekundungen, schöne Karten und Briefe, 
sogar kleine Geschenke wurden uns vor die Haustür 
gestellt. Auch unser Crowdfunding wurde zur Kennt-
nis genommen und doch von einigen unseren Leser- 
Innen unterstützt.
Dafür sagen wir DANKE,  
für jede einzelne Aktion und für alles zusammen.
Alle Namen hier aufzuzählen, wäre ein bißchen viel – 
und einige wollen das auch gar nicht. 
Privatpersonen, Freunde, Geschäftsleute, KundInnen 
– eine klare Trennung gibt es da nicht mehr.
Wir alle haben zusammen geholfen, dieser tristen 
und anstrengenden Zeit den Schrecken zu nehmen, 
Menschlichkeit und Freude nicht völlig verschwinden 
zu lassen. 
Das wollen wir auch weiterhin tun, aber wir merken 
jetzt deutlich, dass die Durchhalte-Puste nicht mehr 
lange reicht. Die Luft ist raus. Die Zeiten müssen sich 
jetzt ändern. So viel guten Willen, Solidarität und 
Respekt man auch hat, die gesammelten Maßnah-
men zu ertragen – das Leben will gelebt werden. 
Jetzt. Ohne Leben geht’s nicht weiter. 
Wer von allen Beamten in der Regierung, die 
Beschlüsse verhandeln und verkünden,
welcher Wissenschaftler, der die nächsten neuen 
Bedenken zu bedenken gibt,
wer von allen Angestellten und Beamten in den 
Gemeinden, die die Beschlüsse umsetzen (müssen),
weiß, was sie für uns bedeuten ?  
(Ein paar gibt es, und die kennen wir ALLE)
Wer fest im Sattel sitzt und sein Gehalt samt 
Altersvorsorge in Sicherheit weiß, kann leicht sagen 
"wir müssen da jetzt durch".
Wer von diesen Menschen kann sich vorstellen, 
ein Jahr nur vermindertes oder gar kein Gehalt zu 
bekommen? Die Altersvorsorge dafür schon jetzt 
aufzubrauchen.  Mit seinen Verpflichtungen sitzen 
gelassen zu werden, ohne die Möglichkeit zu 
bekommen, dafür zu sorgen, sie erfüllen zu können.
UnternehmerInnen und KünstlerInnen sind Men-
schen, die es gewohnt sind, zu handeln. Auch mal ein 
Risiko eingehen. Was ausprobieren. Und das dürfen 

sie jetzt nicht. Die Geschäfte dürfen nicht öffnen, die 
Gastronomie hat Zwangspause, Gärtner/Floristen-
Betriebe, Fitnessstudios und Friseure u.v.m. sind 
dazu verdammt, dass sie ihren Lebensunterhalt nicht 
verdienen dürfen. WirtInnen wird ihr Bier schlecht, 
Restaurants halten sich mit Abhol-Lieferservices im 
Gedächtnis ihrer Gäste. Click & Collect ist eine good-
will-Aktion der HändlerInnen, die Nahversorgung 
ihrer Kundschaft zu sichern. KünstlerInnen streamen 
Konzerte. Leben kann davon niemand.
Wenn irgendwann einmal - nach Markus Söders 
"St.Nimmerleinstag" - der Lockdown beendet sein 
wird, wissen wir nicht, wer es von unseren KundIn-
nen, den VeranstalterInnen und KünstlerInnen ge-
schafft hat, finanziell zu überleben. D.h. mit anderen 
Worten: wir wissen auch nicht, wie lange es uns noch 
geben wird.

Unsere MutmacherInnen haben uns durch die Zeit 
begleitet. Das ist gar nicht hoch genug zu schätzen. 
Ohne Euch wäre es furchtbar gewesen. 

Jetzt wären aber auch mal die anderen dran. 
MdBs, MdLs, Landräte, Ober-/BürgermeisterInnen, 
GeschäftsführerInnen großer Firmen und Instituti-
onen ... für Euch wär’s ein Klacks.  Und: Ihr habt ja 
auch was davon. Ihr zeigt Flagge, zeigt, dass Ihr die 
Kultur nicht nur moralisch hochhaltet, sondern echt 
was dafür tut. Unsere LeserInnen und wir werden 
Euch das nicht vergessen. 
Bisher habt Ihr unsere Leistungen - seit November 
1992 - regelmäßig, zuverlässig und kostenlos gelie-
fert bekommen. Und EXPULS hat viel bewirkt im 
kulturellen Leben der Oberpfalz. Und dieses immer 
mit voller Kraft präsentiert.  Auch Euch damit ein 
schönes Leben in der Region ermöglicht und als 
Zuckerl für Eure frisch angereisten Führungskräfte 
gedient. Das komplette Kultur-Programm auf einen 
Blick gesammelt. Jetzt können wir Eure Unterstüt-
zung echt brauchen    -    Brigitte Lindner


